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I - NAME UND SITZ

Der- Vereitt ftllrrf, detr l{ulttttrt;
GLOI IERTÄLER SCIIÜTZEN O. V. I679.

Er ist il1 Vereirtsregister beirn Anrtsgerlcht Freiburg im
Breisgau unter der Nunmer 859 eingetragell und lrat seilren Sitz
irr Glottertal .

2 ZWECK

Der Verein verfolgt au66chließlich und unmittelbar
genteinnützige Zwecke lm Sinne des Abschnitts
'steuerbegiinstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Der Veroin dient der Pfl€ee und Ausübung dee Schieesens auf
sportl icher Grutrdlag{r. dor Ablraltulrg Von Vuranstaltungolt
ibfrio[3sportl iclrsr lit-eowle der Förderurrg dor körperl lcherr ultd
seel lschen Gesundheit seltter Hitgl leder, lnsbesondere der
Jugepd durch Pflege der Lelbesübungen und der Kameradschaft.

Pflegs und Fortführung der Tradition dee Verelne.

Dcr Vereitr erstrebt keinelr Gewinn. Etwaige Obersch0sss elnd
zweckbestirlrnt zur ErfOl lupg der Verelnsaufgaben zu Y€rHenden.

Dirr Hi tgt itiLler tles Vereins erhalten kelno Gewinnantol lo und in
ihrer Eigenschafü als Hitglleder auch keine sonstigen Zuwen-
dungen aüs Hitteln des Vereins. Sie erhalten bei ihrem Aus-
schöir1en oder bei Auflösung des Vereine nicht mehr als iltrs
evtl. eingezahlten Kapitalantei le und den gemeinen bJet-t ihrer
evt,l. galeisteten sachelnlagen zurllck.

Es darf keilre Person durch Verwaltungsausgaben, dle den
Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhilltnismäßig
hohe Vergünstigungen beg0notigt werden.

3 GESCIIAFI'SJAIIR

Das Gescträftsialrr- isI clae Kaleriderjahr-

4 HITGLIEDSCHAFT

aktive Hitglieder über I
jugendliche Hitglieder b
Jahre,
passive Hitgl ieder,
Ehrelrnl t0l leder.
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4. I Der Verein hat:
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Hitglieder können alle Personen werden, die eich in geordneten
V"rÄaltnissen befinden und Ober einen guten Leumund verfügen.

Zum Erwerb der Hiteliedschaft ist schriftlicher Antrag erfor-
Oerfi"tr. Ober die Äufnahme entscheidet der geschÄftsführende
Vorstand mit einfacher Hehrheit.

Neuauf genoguneno Hltgl leder antr lclrten elns Aufnahmegobtlhr,
deren iOno Von der öeneralveroatrmlung feetgelegt wlrd.

Jedes Hitglied erhälü einen Hitgliedsausweis und eine Satzung.

Oie Hitgliedschaft, ist nicht übertragbar und nicht Yererblich.
Die Ausübung der Hitgl iedschaft kann nicht einer anderen
Person überlaoaen werden.

lch beeondore Verdlen-
hrenmitgl iedschaft
uf elnstinmigen

Oer Gesamtvorstand kann Pereonen, dl
ste um den Verein erworben haben, dl
verleihen. Die Verleihung erfolgt nu
Beschluß des Gesamtvorstandes.
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5 RECHTE DER HITGLIEDER

Die Hitglteder dee Vereine elnd berechülgt:

. I die Anlagen des Vereins zur Ausübung dee Schiepsportee im
Rahmen där Stand- Schieß- und Hausordnung zu benützen,

.2 an der Berufung zur Generalvereanmlung mitzuWirken.

. 3 an dsr Gsn€ralversarmlung, eowlo deren Beratungen und bJahlen
te i I zutrehmen.

.4 Jsdee Hitgl ied tiber lS Jahrs beeitzt Stlnm- und l{ahlrecht und
I st wättl bar.

. S Ein Hitgl ied ist nicht Etinunberechüigt, lreTn die Beschlu9fao-
iune Uiä üÄinafrme eines RechtsgeEchäftee mit ihrn oder die..
Einleitung "OÄi 

Erledigung einäg Rechtsstreites zwischen ihm
und dem Voreln betrifft-

. O Verrrrögelsrechtl lche Anspr0che lrerden durch dlo Hltel ledEchaft
nicht begrilndet.

6 - PFLICHTEN DER HITGLIEDER

6

6

6

5

5

0 I Hlt eslnem Aufnahmean
Satzung des Verelne 7

fördern und die von d
dee Schiegbetriebes e

ürag vorpfllchtet, elch Jedee Hltglled dle
u achten, den Vereln nach Kröften zu
er Vereinsleitung zur Aufrechterhaltung
rlaosenen Anordnungen zu beachten.

Jedes Hitgl ied ist verpfl ichtet, den Yon der Generalversarun-
lung festgesetzten Jahresbeitrag in der ersten Hälfte des
Geschäf teJ alrres zu entr i chten.

6.2
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7 - ERLöSCHEI{ DER I.IITGLIEDSCIIAFT

I Dle l,lltgl ledschaf t erl lscht durch den Tod oder durch
echrl ftl lche Auetrl ttserklärung.

2 Dle Ar.rstr I ttserk I ärung mu0 bl e ztrm 30.9. dee Geechlf teJahres
belm Voretand elngegangen eeln. Verspätete Austrltteerklärun-
gen befreien n{cht von der Beitragszahlung fOr dae folgende
GeechäftsJahr.

8 AUSSCHLUSS

I llitglleder, dle Vereinslnteressen sehädlgen und trotz zwelma-
I lger Hahnung nlcht davon ablaseen, können äua dem Vereln
auegeschloesen werden.

I

9n
be

I 2 Das glelche gl lt, wenn der Verelnsbeltra
Lrotz zwelmal lger Hahnung nlcht lnnerhal
llonaten bezahlt wlrd.

ach Fel I lgkelt
lner Frlet von zwel

8.3 8el Ver luet der btlrger I lchen Ehrenrechte kann dae lll tgl led au6
dem Vereln auegeechloeeen werden.

8./t Der Ausschluß erfolgt auf BeschluB des Gesamtvoret,andes mlt
elnfacher llehrhelt

8.5

8.8

Dle Ausschllessung lst mlt Begrtlndung dem Betroffenen durch
elngeschrlebenen Brief mltzutel len.

Dae ausgeechlossens llltgl led let berechtlgt,, lnnerhalb von
vler l{ochen nach Zugang gegen den Beschluß echrlftllch
Berufung elnzulegen. Ober dlese Berufung entscheldet dle
nächstfolgende ordentl lche Generalversarmlung endgültlg.

I 7 Auagetretene und auegeschloasene Hltglleder verlleren Jedes
Anrecht an den Vereln und eelne Elnrlchtungen; ale haben den
Hl tgl ledeauewele abzugeben.

9 - ORGANE DES VEREIHS

Organe des Verelns slnd:

9. I der Vorstand,

9.2 dle Generalversarrnlung,

9.3 dle VerelneJugendvereanmlung.

I O GENERALVERSAT'IHLUNO

Dle Generalversamrnlung wählt ln zwelJährlgem Turnus den
Geeamtvoretand.
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I I LEITUNq DEß VERI{ALTUNG

Der Gesamtvorstand setzt sich zusaflmen aus:

I I . I dem geschÄf tsf tihrenden Vorotand '
ll.2 dem erweiterten Vorstand.

Il.l Der geechAftsführende Vorstand setzt sich zuoaßrn€n au8:

I l.1.1 dem Oberschützenmei6ter,

ll.l.2 dem Schtltzenmelster,

I l.1.3 dem Schatzmeleter,

I l.1.4 dem Technlschen Leiter (sportleiter),

ll.l.6 dern Schriftführer.
ll.2 Der erweiterte Voroüand setzt sich zusarmen aus:

ll.2.l dem Jugendleiter,

11.2.2 dern Stel lvertreter dee Jugendleitere,

11.2.3 dem Stellvertreter dee Schaüzmeietere,

11.2.4 dem Stellvertreter des Technlechen Leltere
(sportleiters)

11.2.5 dem Stellvertreter dee Schriftführere,

I I . 2.6 dem SachverHal ter,

ll .2.1 der Damenreferentin,

ll.Z.g den Referenten für die einzelnen schieFsportlichen
Diszipl inen,

I I .2.9 clcm PreeeoHart,

1l.2.lo den Belräten (fttr je 50 Hitglieder ein Belrat).

Der erlJeiterte Vorstand und der Beirat unterst0tzen den
geschäftsführenden Vorstand in al len wichtigen Angelegenhelten
mit beratender Funktion.

I1.3 Der geoch6f tsfailrrende Yoratand lst Voretand lm glnno doe
Paragraphen 26 BcB. Je zwel Hitglleder dee geschäftsftihrenden
Vorstandes, unter denen sich der Oberschtitzenmeister oder der
SchOtzenmelster befinden mug, vertreten den Verein gerichtllch
und aussergerlchtl ich.
Die Hitglieder des geschäftsf0hrenden Vorstandes können slch
im Innenverhältnio gegenseitlg yertreten. Sie sind verpfIlch-
tet, die InLeresEen des Vereino und dessen Eigenturn zu wahren.
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Sie handeln im l.lamen und im Auftrag des Verelns selbständlg,
sofern sle nicht durch anderslautende Bestlmmungen an dle
Hitwi rkung der Generalversarmlung gebunden elnd.
Eln Geschäftsvertellungsplan regelt dle Aufgaben und Befugnle-
ee der elnzelnen Vorstandsmltgl leder.

I l./t Sltzungen des Voretande
Beechlußfählgkelt bel V
von mlndestens drel Hlt
Vorstandee erforderl lch
altzungen entecheldet d

l2 .5 .3

12.5 .4

12.5.8

12. 5. 6

l2.5.t

12.5.A

lnden elnmal ln llonat etatt. Lur
tandseltzungen let dle Anweeenhelt
edern des geschäftsf0hrenden
el Abstlmmungen ln Voretands-
elnfache ilehrhelt.

t{ahl des Voretandes (ln WahlJahren),

Wahl von zwel Kassenpr0fern ( ln t{ahlJahrenl,

Satzungeänderungen (eowolt notwendlgl,

Entscheldung tlber dle Berufung gegen den AusechluB
elnes Hltgl ledes (sowelt notwendlgf ,

Genehmlgung elnes llaushaltsvoranschlages (bel
Aufnahme fremder Hlttel und bel aussergewöhnl lchen
Ausgaben I ,

Beschlussfassung tlber den An- und Verkauf von
Grundstücken (soweit notwendlg),

sf
org
sll
.B
le

ll.5 0ber Jede Vorstandeeltzung lat elne Nlederechrlft
anzufertl gen,

I 2 - GE?.IERALVERSAHI'ILUNG

l2.l Dle Generalversammlung soll im ersten Quartal des
GeschäfteJahres abgehal ten werden.

12.2 Dle Generalversammlung wlrd vom obersch0tzenmeleter, lm Fal le
selner Verhlnderung von eelnem Stel lvertreter elnberufen und
geleitet.

12.3 Die Tagesordnung der Generalveraanmlung wlrd vom geschäftsf0h-
renden Vorstand festgelegt.

12.4 Dle Elnladung zur Generalversarrnlung soll spätestens zwel
Wochen vor dem Termln echrlftllch unt.er lllttellung dor
olnzelnen Punkte der Tageeordnung don Hltglledern zugeatotlt
werden.

12.5 Dle Tagesordnung der Generalverearmlung soll folEende Punkte
entha I ten:

t 2.5. I Bericht des oberech0tzenme{sters und selner
llltarbelter ttber das abgelaufene GeschäftsJahr,

Entlastung des Voretandes, lm e{nzetnen eow{e ln der
Gesamthei t,

12.5.2

t 2.5. 9 Verschiedenes.



12.8

l?-.t

12.8

G

Anträge zur Generalversammlung können nur berticksichtigtwerden, wenn sie mlndestens zwel wochen vor den Termin derVersammlung oder zu dem in der Elnladung genannten Termin undder dort genannten stel le schrif tl ich einön."tctri 
-*.id.n.

Dle Baschltlsee der Generalvorsammluhg, dle rrlcht, cturclrParagraph 12.8 geregelt elnd, bedtlrföÄ der elnfachäir uehrholt.der ln der Anwesenheltsl lste-elngetragenen stlmmberechtlgterrl.lltsl leder.
Dle t{ahl dee gerschäftsfOhrenrJen Vorstanclos erfolgt, getrennt irrgehelmor t{ahl durch Stlmmzettel.
At le weltororr Abatlmmungen 6rfolgen drrrch Akklamntlon.
Zur Beschlußfassung Ober folgende Punkto lst die Mehrlreit vondrel vlerteln der in der Genäralversammlung erschlenenenstlmmberechtlgten Hl tSl leder erforderl lch:
12.8.1 Änderung der Satzuhgr

12.8.2 Aufnahme größerer Golclmlt,tel (0ber DH lo.ooo,oo),
12.8.3 Ärrssch tuß e I nee Hl tg I ledes,

12.8.4 Auflösung des Verelns bezw.
Verelns mlt elnem anderen.

Verschmelzung des

12.9 Elne ausserordent,l lche Generalversammlung kann der
Obersch0tzenmelster jederzelt elnberufen.
Elne ausserordenl lche Generalversammlung mu6 elnberufelworden, wtlnn:

12.9- t Geschäf to fOr den Vereln zu erledlgen slncl, clle dle
Kompetenz des Vorstandes Oberstelgen,

12.9 -2 dle Elrrberufung von mlndestens lo v.H. der
stlmmberechtlgten Hltgl leder schrlftl ich unter
Angabe des Grundes verlangt wlrd.

l2.lo ^0ber Jede Generalvereammlurrg lst e ln protokol I ztt f uhrerr,das vom Versammlung6lelter und vom Schrlf tf{.lhrer zu unter-zelchnen lst.

I3 JUGENDORDI.IUNG

Auf der orundlago der satzung der- olottertäler schütze1579 ln der Faeoung vom l .2. iglg wlr d zur rnbensi;i;;,Jugendarbelt und der Hitverantwortung der Jugend dle f
Jugendordnung er lassen.

Zusttlndlgkelt, Hltgl ledschaf t:

n
]'tg
ol

e. V.
tle r

gende

Qin Jugendordnung lst, dle Grundrage f0r dle Arbeit derJugendabtel lung der Gllott,ertäler sch0tzen. Zur Jugendabtei lrrrrggehören al le Hl tgl leder der Glotter ttiler schotzen bis zrrmvol lendeten 2l . LebensJahr, sowle dle gewähl ten urrd berul.errerrilltarbelter der Jugendäbtei tur1g. Dle Jügendabtei lJng f ühr t urrct
verwa I tet s I ch se I bst lm Ralrmen der satirlrrg cJes verä i rrs .

t3.I
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t 3.2

t 3.4

t3.5

Ziele

Die Jugendabteilung der Glottertäler Schützen w

Jugendärbeit jungen Menschen ermöglichen, !n za
Gemeinschaft Sport zu treiben, zur Persönllchke
beitragetr, Befähigung eum sozialen Verhalten fö
gesel lschaftl iclre Engagement sporttreibender Ju
Änregen und rlie Beroltschaft zu internatlolraler
wecken

ill durch die
i tgemäßer
itsbi lduns
rdern, dag
gendl icher
Verständ i gung

13. 3 Auf gaberr

Aufgaben cler Jugendabtei lung sind insbesottders:

13.3.1 die Ausbildung in der Sportart $porüechleseen,

13.3.2 die Durchführung von Wettkämpfen,

13.3.3 die Planutrg, organisation und Durchführung voll
Frei zeiten, ittternatiotralen Begegnutlgenl
Bi ldungsmaFnahmen und dergl. ,

13.3.4 die Planung, Organisation und Durchftihrung von
Haßnahmen für nlcht organisierte Jugendliche (2.9.
offene Jugendwerbetage, SPlelfeete o-ö. ),

13.3.5 rlie Bet-eitstol luttg geelgneter eportl icher
tlstötlgrrrtgsfot utott l'0r Jugoltdl lclrs, rllo kslrten
l{r: Ltkamli l'opot' ü boEre I betl,

13.3.6 clie Pflege von Kontakten zu anderon Jugendorganisa-
t i ortetr.

Gr-undsäEze

Die Jugendabteilung tibt ihre Tätigkelt lm Rahmen dor Satzung
der Glottertäler Sclt0tzen aus.
Sie bekennt sich zur f reilreltl ich demokraülschen Grundordnung
utrd tritt füt Hitbestltnntutrg und uttd Mlüverantwortung der'
Jugend ein.

Or-gano

or-galre der Jugendabtei lurrg elltd:

13.5. I die Vereinsjugendverl-sammlul'lg'

13.5.2 dor Vet'olneJugetldauoochuß.

13.6 Vere i nsj ugendversalrurt I uttg

Es gibt ordentliche und au€6erordentllche Vereineiugendver-
sar,rmlungep. Die ordentl lche Jugendversarrunlung trltt mindesteng
einlnal Jälir I ich vor tier Generalyersarunlung der Glottertäler
Schützen zusammep. Sie wlrd vom Jugendleiter mindestens zwei
Wochen vor dern Termitr einberufen.



13.1

l3.t.4
13. 7. s

B

E{rro atrsBerordentl lche Verolns.f rrgerrdver sanrmlurrg f irrrlet, rraclrBedarf etat.t,. Auf Arrtrag rlos .tügärrrlleilters, elr]eis Dr itterls tleretlmmberechtlgterr Hlt,gl ieder deli Jugendversammlurrg oder elrregBeechlussee des VerelnsJugendausschüsses muß elrre"ausseror-dentl lche JugendverBammlung rrrnerhalb von vler wociren ml telttor LadunOsl'r let von zwel Wochon stattf lrrderr . Zur Elrrbor ufung genttgt dle veröf fentl lchung lm Gemeindeblatt beiw. der
Aushang lm Sch0tzenhaus.
Jede ordnungsgemllß elnberufene Jugendversammlung lst
unabhänglg von der zahl der erschienenen stimmbörec6t,igtenbeschlußfählg. sie wird beschlußunfähig, wenn die iairt" dernach der Anwesenheitsl lste st{mmberech[,igten Tei lnehmer nic6t
mehr anwesend lst. Voraussetzung ist Jedöch, daß die BeschluB-unfählgkelt durch den Versammlungslel[,er aui Antrag vorherfestgestel I t wurde.
9f" vg.glnsJugendversammlung rst das oberst.e organ der.Iugendabtel lung der Cllottertäler Sch0tzerr. st,lmüberechtigt
s lnd al le Hl tgl ieder der Jugendabtei lurig nach paragraph i ab
dem vol lendeten lz. LebensJahr. stlmmübärtragtrng aür eirranderes Hitgl led lst, nicht zulässig.Bel Abstlmmungert und l{ahlerr gen0Et dle elnfache Hehrhnlt rlar
anwoBenrlen 8t I mmberecht I gten.

Aufgaben der VerelnsJugendver.sammlurrg

Dle Aufgaben der Verelnsjugendversammlung sind insbesondere:

13.7.1 Festlegung der Rlchtrlnlen für die Tätigkeit der
Jugendabte i luh9,

13.7 ,2 Beratung grundsätz I lctrer Ange legenhe r ten,
13.7.3 Entgegennahme und Beratung der Berichte und des

Kassenabschlusses des vereinsjugendausschusses,

Ent lastung des VereInsJugendarrsschusses,

Wahl dos Jugendlolters, der St.el lver tr eters desJugendleltere urrd der Jugerrdsprecher. Der von der
Jugendversammlung gewäirlte Jugendleiter muß von der
Generalversammlung der Glottertäler schiltzen mitelnfacher Mehrhelt bestätlgt, werden.

13.7.8 Beschlußfassung Ober vorl legende Anträge.
Das pägslve t{ahlrecht gllt atr clem rs. LebensJahr (mlt,
Geneltmlgung dor Erzlehungsberechtlgterr) ml t Äusrralime tJes
Jugendsprecher a.

Ve re I nsJ ugendausschuß

Der VereinsJrrgendausschuß besteht aus dem Jugendleiter alsvorsltzenden, dem stellvertreter des Jugerrdläiters alsvertreter und dem Jugendsprecher. Der verelnssportleiter, derVereilnsschatzmelster und der Tralner slrrd beralenrle Hltgiie-der.

13. I
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Der Jugendleiter verLritt clie Itrteressen der vereinsiugellcl
nacl.r innen und nach aussell. Er ist vorsitzenrler des vereitts-
jugenda,ssclruisä"-rnO stirru'bärechtigtes Mitgl ied lm Vorstald
des Vereins-

Der JugenrJspreclrer vertritt irn Rahmen d!
oät safzung-uÄr clottertöler Schützen dl
J"g"n,f l lclrän lttsbesotlrlcro detn Vorstattrl g

Juöäi,oupreclror lst, wer dae 2l ' LebensJa
vo I I elrdet ltat .

Die Hitslieder des Verelnsjugendauoschug6es werden Yon der
Vereinsjugendversarmlung uüi'iwet Jahre gewählt und bleibetr
bis zur t,teuwuni'Oäu'v;;'älnsiugendausschuÄses im Amt' In den

Vereir-rsiuse6däusicÄup lst, JäOäs aktlve Hitglied der Glot'ter-
täler Sclr0tzen wtihlbar'
Der VereinsjugundausschttF erf0llE selne Aufgaben. ltn ßaltm€n der
Vereipssatzunö; ;;;-Jutren,tordnung 6owie der BeschlUEse tler
Ve re i nsj ugendve rsamml ung .
ö;;-ü;;äiäsiugänoäuJscrrüg tst für seino Beschlllsse der
Vereinsjugentliersarunlu'g und dem Vorstand des Vereins
verantwortl i.r,. 

- 
öiä sltiungen des vere.lnsJugendausschusses

fipdel nach Bedarf statü. Ä;; Änirag oer Hairte der.Hitg1ieder
des Vereipsj,löunOuu"schussee isü vom Vorsitzenden eine Sitzung
binnen zwei Wochen elnzubei,,ftn. Der Vereinsjugendausschuß ist
zuständig f ur-ällä .lugendangelegenhei.ten des Vereins ' Er
entsclreidet über die ü*rw.närng der 9"f Jugendabteilung
zuf I iessenden Hittel. Zur Ftu,1üng und Ourchf ührung besonderer
Aufgaben Xann äei VerelnsJugendausschup Unterausschusse
bi lden. Itrr g*i"i,lUsse fieOiiifän der Zustirrunung deo Vereins-
jugendausschusses -

Jugclttlkasse

Die Jugeptlgtrtei lung wirtgclraftet selbotändlg utrcl eigenvel'-
arrtwortl iclr i..lbgr tlle ilrr väir'Vereln zur Verftlgur"rg gestol lten
finalziellen Hittel sowie Äventuelle Zuschqsse, Spendep utrd

sonstige ginnäf,,,i.n. Of " 
.lugendabtei lung ist verantwortl icher

Empfäpger o"i-iuuchüsse fui iugendgflegerische Haßnahmen' Der

Naclrweis über die Verwendung-Oär Nit!.! erfolgü lnnerhalb der
Juso'dabre i I u,,ö. 

-d;' ü;i:;i;i;"irratime I ster u'd dem Vere I nsvor-
srard ist dr""irgäuä"üi;l i"ng rochenschaf tepf I lchtle' Dern

Verclttsvorstattd utrcl dotn Veräinsscltatzmeloter ist Jederzel i
iinfrl ick in die Naclrwelsf0hrung zu geben

Sotrst i ge Bestirrnungetr

sr.lfsr.n irr rjer Jugondordnufrg keine .beeonderen ßegelungon Yorge-
solrelt slnil, [lolte. elnttgotnäff- Oie Jowel I lgrrl ttootllrünunBcn dsr
Saüzutrg der Glottel'täler SchOtzen'

GU I t' i gke i t urtd Anderung tler Jugendordnung

Die Jugendordnung muß von der Jugendversarnnlung mit einer
Hehrheit von i*.i oritteln-oer aÄwesenden stirvnbereclrtigt'en
Hitgl ieder trei"f,lossen utrd von der Genejralversatrmlung der

eaer Jugendordtrung ut'td
o I nteressetr der
ogentitrer . l{älr I bar zuln
hr ttoch nlcltL

t3.I

13. 10

13.11
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Glottert,äler schützen ebenfal ls mit einer Hehrheit von zxeiDrittoln der anHesenden stirunberechtigten Hitgl ieder bestätigt
werden. Die Jugendordnung tritt nach der Bestätigung durch Oie
General versarunl ung in Kraf t,.
Anträge auf Anderungen zur Jugendordnung können nur von der
ordentl lchen oder einer ausserordentl ichen Jugendversanmlung
empfohlen werden. Anträge bedürfen der Zustirmung mit
einfacher Hehrhelt der anwesenden 6tirnnberechtlgten. Die Gsne-
ralversarrunlung cler Qlottertalcr gch0tzen entecholdet mlteinfacher Hehrlreit &lber diese Empfehlungen.

I4 EIGENTUH DES VEREINS

Sälntl iches Eigentum der Gesel lochaf t ( Inunobi I ien, Utensi I ien
und sonstige Fahrnisse) sind gemeinsalnes Gut dar Hitgl leder
und in dem vom sachverwalter 9eführten rnventarbuch Äufzu-
nehmen. Dae rnventar ist jedes Jahr neu aufzuetellen und mit
der Jahresreclrnung der Generalversarunlung vorzulegen.

I5 AUFLöSUNG DES VEREINS

l5.l Der veroin kann nicht aufgelöet werden, sorange eich
mlltdestetra sieben Hltgl lerler entsclil leÄsen, den Veroln
we i terzuführen.

al lo der Auflösung des Vereins ist des
ie evtl. elngezahlten Kapitalanteile d
gemeinen l{ert der von den Hi t,gl iedern
agen überstelgt, mit Zustinunung des Fl
händerisch an dle Gerneindo Glottertal
Aufläger sa 60 lango zu verHalten, bie
in bildet, der die vorliegende Satzung
Tei len anninmt, der die Tradition des
und dessen GerneinnOtzigkeit anerkannttertal ist verpfl ichtet, da6 gesannte Vereinsvermögen

em neuen Reclrtsträger zu Obertragen.
lgt keine Neugrtindurgr so ist das vereinsvermögen durch
Gemeinde Glottertal. unmittolbar und auoschlieFiicn fürinnützige, mildtätige oder caritative Zwecko zu verwenden.
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